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Tagsatzung Im Bıstum Base!
dee und Verwirklichung einer Basısbewegung

wachst VOT Ort auch Urc erel-
und ewegungen Wo diese In kriti

scher Spannung ZUr Kirchenleitung ste-

hen, Sind sS1Ie in spezieller Weise Zeichen In den 1990er-Jahren verbreitete sich In der
leidenschaftliıchen Engagements, dessen Kirche der Schweiz Unbehagen und esigna
kreative Kraft fruchtbar werden möchte t10N, weil hbedeutende Postulate der ynode P

sowohl IM anı selber als auch und besonders
In Rom OCkler Der TUS erreichte S@1-
nen Höhepunkt, als Oolfga: aas Z  3 iSChof

@&  @& |)ie IM Verein » lags 1M Bistum Ba: VOIN Chur ewählt wurde, und führte den
SEI« engaglerten Gläubigen beanspruchen Mit: Churer-Wirren«, die ahre späater ZVersetzung
verantwortung Iür die Kirche auf der Grundlage VON Wolfigang aas INSs NEeu gegründete EFTZDIS:
iINnrer [ )ie nier geschilderte Entwicklung LUumZmundeten
der dee » lagsatzung« zeig! Bestrebunge Uund Als auimerksamer und engaglerter Beob
Hindernisse für das achstum e1ner SYyNOdal-de: achter der pastoralen Situation der Kirche In der
mMokratischen Kirche In der Schweiz aul. Schweiz schlug der Pastoraltheologe LeO Karrer

chluss der Synode Z der gesamt- 9087 erneut die Institutionalisierung e1ner C
schweizerischen ynodale Versa  ung der samtschweizerischen der Katholi
Katholikinnen uUund Katholiken der chweiz nnen und Katholiken VOT. 1ese sollte ege
1972 DIS 1975) ZAUHE Aufarbeitung des Zweiten mäßig zentrale Fragen diskutieren und dadurch
Vatikanischen Konzils, WarTr S den melsten Be: prophetisch-kritisch In der Öffentlichkeit wirk:
teiligten klar, dass dieses intensive reignis nst! Sd.  3 werden aDel Oollten alle relevanten KTAT-
tutionalisiert werden müsste ESs gab ersuche te In der Kirche, verklammert HID die Schwel
dazu (ZB Pastoralforum kinsiedeln und Luga A Bischofsko:  TenZz, einbezogen werden Kar
NO), doch schheblic WUurde die Idee: eines Pas TeTr schlug aliur die Bezeichnung » lagsatzung«
toralrates der Kirche In der chweiz auf Tan- VOTVL. Mit diesem Begriff WarTr In den fängen des
genNn vatikanischer Behörden tallen gelassen. D)ie chweizerischen Staatenbundes (Dis 1 548) e1ne

Notwendi:  eit einer nationalen, ale: Versa:  ung der yOrte« [ Landesteile) ZU: Be
stitution A Besprechung der gemeinsamen ratung und Z Wahrung gemeinsamer nteres:
kirchlichen Angele  eite wurde aber immer SeIl SOWI1E Z Planung VOIl tionen für den
wieder postuliert. Frieden nach uben und IM Innern bezeichnet
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worden [)ie dee » Tagsatzung« WwWurde ÜDer- lungen miıt dem Bischöfliche Ordinariat, die
NOIMMMENN, weil amı e1ne ur-schweizerische In: Kompromissen (» Tagsatzung 1M Bistum Basel«
tltution demokratisch-föderalistischer truktur der vorgeschlagenen Bezeichnung » lagsat-
[Ür die römisch-katholische NC der Schweiz ZUN8 des Bistums Basel«), aber auch einer kla:
Iruchtbar emacht werden sollte rTen ejahung hrten » Bischof urt Kkoch De

(Obwohl die Pastoralkommission der orü. das Unternehmen als Beitrag Z erle:
Schweizer Bischofskonferenz die dee Zl AuIS bendigung VoNn Glaube uUund kirchlicher
führung empfahl, ehnten S1e die 1SCNOTe Gemeinschaft«, der Spe.
stelle e1iner gesamtschweizerischen Veranstal: Die Veranstaltung STtan dem 1te
Lung ollten 10zesane kreignisse Z die »Macht uUund Ohnmacht« und ausgerichtet
Diözesane Versammlung 2000 IM Bistum Lau auf möglichs breite Meinungsbildung (350 Teil:
sanne/ Genf/ Freiburg]). nehmende, mit ischof Kurt Koch |die nach der

Versammlung 1zlerte Broschüre »Ergebnis-
5e der Tagsatzung 08 « listet e1Ne ülle VON

Verwirklichungen »Hauptanliegen« als »Beiträge ZURE Verwirkli
ung der Reich-Gottes-Praxis Jesu« auf, die INn

Die Jagsatzungsidee wurde zuerst 1M Kanı: ena und ellers erarbeitet worden Ein
(ON Graubünden verwirklicht. Die » lagsatzung eispie » Verkrustete Kirchenstrukturen au{bre-
der Bündner Katholiken«, versuch: chen amı melınen WIT VOT le die (Irtskir
te während der Amtszeit VON Woligang aas als che aufwerten; die Frauen aufwerten; ‚ynodale
Bischof VOIN Ghur die Pastoral In den Pfarreien Strukturen chaffen; die Geschiedenen-Pastoral
gewährleisten. Auch die Urdensgemeinschaften entwickeln; die Ordination VON Frauen und IM
der chweiz nNannten hre Versammlungen IM probati vorbereiten.«
Schweizer Jubiläumsjahr 991 1700 €) und Die zweite » lagsatzung 1M Bistum Basel«
wlederum IM Jahre 2003 » lagsatzung der Or and 2001 ederum Christi Himmelfahr
en« Sie planen [ür 2008 eine weltere eran- dem 1te »Offen se1in OleNn« INn Bern
staltung mMIt demselben 1te Bereits In der Einladung wurde erwähnt,

Im Bistum ase] nahmen Pastoralassisten: dass die Tagung »NaC.  Z sSeıin Ollte, dn dass
nnen und Pastoralassistenten die Nılallve auf
und [ührten In den agen VON (CATisSti Himmel »eine Laieninitiative,

998 In Luzern die » lagsatzung 08 IM Bis die Vom Bischof anerkannt ISt
Lum Basel Dialog-Forum {Üür kirchliche und 3C
sellschaftliche Ihemen« HNC Das Initiativ-Ko: die Teiilnehmenden Dereit Se1INn müssten, nach der
mitee tellte test » Die krneuerung der Kirche Versammlung während ZWel Jahren einem
wird VON oben gebremst Der Dialog zwischen bestimmten ema weliter arbeıten ohl
den kirchlichen Amtsträgern und der kirchlichen eshalb amen 11UT 156 Eengagierte. Es wurde
Basis 1st verstummt. Resignation MAC sich nach der rolßßgruppenmethode des ODeEN
rel Die Jagsatzung ll das espräc inner: gearbeitet: In wecnNselnden Zusammensetzun-
halb des Bistums Base] Neu aufnehmen.«| Das SCn bestimmten die eute hre Anliegen und ET-

Anliegen die kirchliche Leitung INSs espräc arbeiteten dazu »Projektskizzen«. SO rgaben
einzubeziehen, erforderte intensive Verhand sich die {olgenden Ihemen kEinheit 1n der Viel:
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falt, Spiritualität, ()rdination priesterlicher Men: »yPerspektiven IM Bistum Basel«; als
schen ohne Beschränkung VON /ivilstand und ertitel 1e stehen y»kine Veranstaltung IM Kan:
Geschlecht, (‚Öötzen und Gott, Alter, Konflikt: Inen der IM Bistum asel« Die
ultur, elebte Okumene, alternative (‚emein verhandelnden Ihemen wurden auf jene Punk:
deleitung, 1akon1e te beschränkt, yaıe 1M Bistum verhandelbar und

Auch 1ese Versa  ung WUurde definiert wandelbar SINd« Bei e1iner Trel angelegten Be:
als »yeıne Laieninitiative, die VO  3 Bischof dlIleT: Iragung wurden über Ihemen formuliert, die
ann 1ST« Bischof urt Koch nahm persönlich 1eUN Ihemengruppen gebündelt Frauen,
teil und mMI1t ihm e1ne Mitarbeiterin und SECNS Ökumene, (ottesdienst, Kommunikation, Dia:
Mitarbeiter des Ordinariats (emäss der RC onie, Jugend und Familie, Pfarreien, enschen
wählten Methode galt allerdings ihr Worti In hbesonderen Lebenslagen, inanzen) und VON

viel WIEe das der Drigen Teiilnehmenden ischof Arbeitgruppen »Perspektivenanalysen« Dear-
Koch ußerte Im Schlusswort seinen indruck, Al Deitet wurden. 1ese wurden dem Bischöflichen
habe sSe1INe Anliegen und Meinung wenig e1N- (Ordinariat ZUT schriftlichen Kommentierung

terbreitet und anschließend VON der Arbeitsringen können FÜr die ukunft wünsche er

sich die Jagsatzung als »eın eIa. das die Kom: üÜberarbeitet Höhepunkt und
munikation zwischen asıls und Bistumsleitung WarTr e1ıne Veranstaltung, Del der die Perspekti
ermöglicht«. venanalysen mit dem ischof oder Mit-:

Nach der Berner Tagsatzung arbeiteten s des Bischo{srates besprochen wurden
Gruppen inren Projektskizzen weiter; $ WUTF: Z bestimmten Punkten konnte InNan einen
den IThesenpapiere erarbeitet, Tagungen Konsens nden, einige Anliegen wurden präzl-
geführt Uund Ergebnisse publiziert.< 1ese Ss1ier‘ und hei andern Forderungen tanden die

verschiedenen Sichten nebeneinander. AnDeit koordinieren, wurde e1n Sekretariat nOUg
und schhelblic rfolgte 1M 2004 die TUnN:
dung des Vereins Jagsatzung IM Bistum Basel »wenig Hoffnung In
on De]l der Ausschreibung erstaunlic die Institution &<
ele eute bei; eute Z der Verein 82 Kol
lektiv.  jeder (Pfarreien, Vereine, rdensge- der Veranstaltung wurden Ssowohnl die
meinschaften) und 2509 Einzelmitglieder. Die chen Perspektivenanalysen als auch die dazu
resversammlung 2005 behandelte das ema gehörigen Konsenspunkte publiziert ass U
» FUr e1n ZUK'  iges Christsein« und jene samten Prozess LLUT rund 83() ersonen aktıv teil:
VON 2006 »Kennzeichen CNrisüicher Spiritualität nahmen, mMachte nach Beurteilung der Urgani-
heute« atoren »e1ıne Kirche mMI1t wenig Hoffnung In die

Institution« eutlichUnmittelbar NACcCh der JTagsatzung In Bern
2001 begann In Baden  ettingen e1ne Gruppe, Die Planung der Nnachsten Tagsatzung, VOT-

die nächste Tagsatzung planen en War esehen {Ür N Mai 2007 In Allschwil Del
(Irt der nAistorischen eidgenössischen JTagsatzung ase mMi1t dem »Aggiornamento«, nahm
geEWESEN. Die Initianten stellten sich das Ziel, der OrStan: des Vereins Jagsatzung IM Bistum
yder kirchlichen asıls gegenüber der Bistums ase selbst In die Hand Wiederum Wal der Ein
eitung e1Ne Stimme eben« Auf Wunsch der ZU des 1SCNOIS und se1INES ates INn orberel:
Bistumsleitung wWwurde die Veranstaltung umbe Lung und Durc.  rung eın prioritäres Anliegen,
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ist doch das » Nachdenken über Kirche SEe1IN auf LUNg, en Se1IN und e1N Modell TÜr Dartızi
k]  1C: kEbenen« e1n statutarischer patorische Strukturen Se1IN; Katholikin

Vereinszwec Doch eider hrten die Verhand NnenNn und Katholiken das Bewusstsein der Verant:
ungen Hisher e1nem negativen gebnis wortung [Ür Kirche und Gesellschaft vertiefen,
Der Verein Tagsatzung WarT N1IC Dereit, Se1INeEe HMerausforderungen uUund ufgaben erkennen
Ihemen auf solche einzuschränken, die »IM Jassen; sich [Ür mehr Solidarität INn der Kirche Uund
Bistum verhandelbar und Wandelbar« SINd Als kirchlicher Kräfte engagleren.«
das »Menschenrechte innerhalb und SO ist der Verein Tagsatzung e1n Sammel
außerhalb der Kirche« benannt wurde, gab das Decken VON Gläubigen, die sich für das Aggior
Bischöfliche ()rdinariat seinen erZICc auf Teil: NamentTtO der Kirche e1INsetzen verbindet LeU:
Nnahme Dekannt allerdings NIC ohne VeTl- le, die mMels INn inhren Pfarreien aktiv SiNnd, lokale
sichern, dass dennoch »dlıe unterschiedlichen und gesamtkirchliche krneuerung anstreben und
Meinungen, die IM Bistum estehen, VON der dazu Schulterschluss suchen Das ursprüngliche
Bistumsleitung ZUT Kenntnis und 3008 Anliegen, alle relevanten räfte, also auch die
men werden« Der Orstan: beschloss, die EIN: Kirchenleitung, regelmälßigem espräc üÜüber
ladung die Bistumsleitung ZUT JTeilnahme auT- Glaube, Kirche und (Gesellscha ZUSaMIMMeNZU-
recC halten ühren, wWwurde versucht, aber 11UT bedingt er

In 1ese Auseinandersetzung or der » Va- reicht. mMmer wieder tießen sich die Initianten
der Tagsatzungsidee, Leo Karrer, mit e1nem Mauern hierarchischer orgaben ass dieser

eidenschaftlichen »Plädoyer [Ür den Dialog«“ Dialog aber wirklich notwendig wäre, INag mit
en HT meint, die nterne YIse UuUNseTeT Kirche SE] dem folgenden Hinwels iLlustriert werden: In den

arın sehen, dass sich die Kirchenbilder Jahren 2005/2006 rie das Bistum ase R1-
und das Verhalten der Kirchen-Mitglieder ura nen »synodalen Prozess« Z krarbeitung e1nes
isiert aben In dieser Situation sSe1 der Dialog, » Pastoralen Entwicklungsplanes« (PET) e
auch als Rede und Gegenrede, erst reC gebo- Pfarreien, Dekanate, rden, 10Zzesane Räte, We]:
ten »Dabei ist das Volk (‚ottes das charismatis: tere Urganisationen und kinzelpersonen wurden
Erstverantwortliche, die Amtsträger SINd 1M nNntwürfen konsultiert.
Dienst des Volkes Gottes die /weitverantworrtli: Viele, die sich Beiragungen Deteiligten,
chen«, präzisiert Karrer. eklagen aber, dass hre Meinung MNIC berück:

sichtigt wurde Verständlich, denn das ()rdinari
al schränkte die diskutierenden Ihemen e1Nn
»Anliegen, eren Einlösung ME In der Ent:Der Verein »Tagsatzung

Im Bistum Basel« eute scheidungskompetenz des 1SCNOIS legen, WUT-

den als Postulate und lest-
D  CS Das Selbstverständnis WIrd eute WI1e 01g gehalten«, el 6S 1M Vorwort und also dUuS$s
lormuliert: »  1e Jagsatzung 11l e1ıne attiorm den Überlegungen ausgeklammert. In e1ner
[ür e1nNe offene, gesprächsbereite und Suchende merkung werden geNannt: Fragen der Se
IC SeIN; den offenen Dialog allen rele Xualmoral, wlederverhei  atete Geschiedene,
vanten kbenen der katholischen Kirche Institu: Ökumene, kucharistische Gastfreundschaft, Zl
tionalisieren; für alle engaglierten alen und assung ZU Sakrament der eihe, Kompeten-
Amtstragenden, Kirchenvo und Kirchenlei- Ze1 der alen 1M kirchlichen Dienst. SO kann
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INa sich des Eindrucks MI erwehren, dass 05 kirchlicher Erneuerung die Kompetenz des
Deim Pastoralen Entwicklungspla: In erstier >9 Bistums übersteigen, weil S1e In weltkirchlicher
Nn1e arum geht, anstelle der Pfarreien SC /Zuständigkeit stehen Dennoch 1ese 1ISKU:
nannte Pastoralräume rund die vorhandenen eren Uund Ösungen Handen des Bistums und
TYliester Sschalien. FiNe (Jesamtschau der DdS' der (‚esamtkirche erarbeiten, 1Sst e1N dringen
oralen Bedü einerse1lts und der theolo des SO will der Verein mithelfen, dem

gisch möglichen trategien anderersel eTaT- Bistum ase e1ne mme 1M Konzert der Ge

beiten, WwWuUurde dus IC der Jagsatzung VeT- sSam'  NO sichern, Iindem sich er [Ür mehr 10
kale Entscheidungsverantwortung einsetzt.

|Jer Verein JTagsatzung IM Bistum ase ist |die des Vereins erwarten VONN der
NIC Uppositions-, ondern kEerneuerungsbewe- kirchlichen eitung anerkannt werden als

gung. ET will e1ne eigene Kirche-vor-Or ilden, äubige, die sich dus evangelischem Engage
ment und dus 1e Z Kirche e1ne Ze1T:ondern will den jalog über Glaube,eund

(Gesellschaft 1mM Bistum ‚und In der Chweiz 1N- gemäße kEerneuerung der Kirche VOT (Ort und der
stitutionalisieren 11 e1ne Plattform VON eiNsetzen erVerein Tagssatzung IM

Gleichgesinnten ZUT gegenseltigen Bistum asel eht VON der Überzeugung, WI1e S@1-
Uund tärkung 1mM kinsatz TÜr farrei, diözesane nNe Präsidentin rigitte |)urrer formuliert nat
()rtskirche Uund (‚esamtkirche seın ohne dass » Die onturen e1Nes zukunftsfähigen Christseins
esiimmte Fragestellungen undFO:da: SiNd geistgewirkt, WeNN S1e das rge dialogi

scher und synodalerüSINd.« Um diesen OT-De] ausgeklammert Sind
[)ie Tagsatzungs-Bewegung ISst sieh selbst: enen Suchproz geht 65 In der eutigen

verständlich Dewusst, dass estimmte Postulate Hruchsituation der Kirche

""Vol. Broschüre: Ergebnisse penNn, Wohnen 410 5D Gott ort Gott« dokumentatıon
des Lebens oder Götzen desder Tagsatzung 998 Vgl Ergebnisse der Kıpa-Woche,

eitraäge der Tagsatzung es Hılfen für einen acht- Perspektiven Im Bıstum
2001 MahlfTfeilern In Grup- Umgang mit dem Base| 2005, Gesamt

Internethinweise

wwwi.tagsatzung.ch
eDen Informationen Verein und Veranstaltungen können hier auch die Broschüren
den vergangehen Jagsatzungen este werden Postadresse Sekretariat des Vereins JTagsatzung
iM Bistum asel, Kreuzbuchstrasse 44, CH-6006 Luzern, info@tagsatzung.ch
www.pibb.ch
Website den krgebnisse der 1Im Bistum 2005 Die (Gesamtdokumen:
on ist auch eziehen bel Markus Heil-Zürcher, Birkenstrass Z Nussbaumen

www.Dbisti!  asel.c
Auf der des Bistums Base]l sich auch Informationen Z  3 Pastoralen
Entwicklungsplan (PEP) des Bistums ase.
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